
Adelheid Popp
Lehrgang 2021/2022 
FEMINISMUS IN THEORIE UND PRAXIS

Wie wichtig Frauenpolitik ist, insbesondere während Krisenzeiten, hat uns die Coronapandemie
vor Augen geführt. Als Systemerhalterinnen sind Frauen immer gefragt, wenn es gilt, vielfache
Belastungen zu tragen. Wenn Arbeitsplätze knapp werden, sind Frauen die Erwerbsarbeit
jedoch rasch los. Tätigkeiten im Bereich der Pflege- und Sorgearbeit sowie Arbeiten im
Dienstleistungsbereich sind nach wie vor systematisch unterbezahlt. Die Gewalt an Frauen und
Mädchen steigt weiterhin.
 
Ein Ziel rechtskonservativer Politik ist es, Frauen auf die Mutter- und die Versorgerinnenrolle zu
reduzieren. Daher ist es umso wichtiger, sich mit Frauenpolitik auseinanderzusetzen. Die
frauenpolitischen Erfolge der Vergangenheit gilt es zu wahren, zu stärken und weiter
auszubauen.
Der Lehrgang bietet eine fundierte Auseinandersetzung mit Feminismus in Theorie und Praxis
und lädt dazu ein, sich inhaltlich auszutauschen, auf einen gemeinsamen Wissensstand zu
kommen und wichtige Forderungen der Frauenbewegung weiterzudenken. Motivierte Frauen
quer durch alle Lebenslagen stärken die Frauenbewegung.

Modul 1
12.–13. November 2021

 
Modul 2

3.–4. Dezember 2021
 

Modul 3
21.–22. Jänner 2022

 
Modul 4

4.–5. Februar 2022



Feministische
Ökonomie und
Arbeitswelt
MODUL 2
3. - 4. DEZEMBER 2021

Grundlagen feministischer
Ökonomie
Klasse und Geschlecht
Stellung der Frau in der
Arbeitswelt - Arbeitsbewertung
Gender Pay Gap
Gender Budgeting 
Frauen und Digitalisierung

Einmischen und
Mitmischen - den
Frauen ihr Recht
MODUL 4
4. - 5. FEBRUAR 2022

Auseinandersetzung mit
Rollenstereotypen 
Sexismusanalyse
Geschlechtergerechte
Sprache
Diskriminierung und
Intersektionalität
Gegenstrategien entwickeln

Marion Guerrero

JURISTIN

Geschichte und
Recht
MODUL 1
12. - 13. NOVEMBER 2021

Ursprünge und Motive der
Frauenbewegung
Grundbegriffe des Feminismus
Aktuelle Debatte: wo steht
Feminismus heute?
Frauenrechte auf dem Prüfstand
Klasse und Intersektionalität

Marie-Noëlle
Yazdanpanah

HISTORIKERIN

Körper und 
 Politik
MODUL 3
21. - 22. JÄNNER 2022

Feministische Körperpolitiken
Gesundheit, Gender-Medizin
und neue
(Reproduktions-)Technologien
Schutz vor Gewalt und sexueller
Belästigung
Sexualität und
Selbstbestimmung

Jana Schultheiß

ÖKONOMIN       
 AK-EXPERTIN

Mirjam Pot

POLITIKWISSENSCHAFTERIN

Stefanie Vasold

VEREIN SELBSTLAUT

Astrid Reinprecht

POLITOLOGIN
TRAINERIN

Marion Guerrero

JURISTIN

Katharina Mader

ÖKONOMIN              
AK-EXPERTIN



Teilnahme
Die Bewerbungsfrist endet am 24. September 2021. Die
Bewerbung per Bewerbungsbogen (siehe RI-Homepage)
bitte an fuerpass@renner-institut.at schicken.
 
Voraussetzung für den Erwerb eines Lehrgangszertifikats
ist die durchgehende Anwesenheit bei allen Modulen.

Wer?
Sozialdemokratische Aktivistinnen und Funktionärinnen,
feministisch Interessierte zivilgesellschaftlicher
Organisationen sowie Gleichstellungs- und Diversity-
Beauftragte

Wo?

Karl-Renner-Institut, 1100 Wien

Teilnahmebeitrag
Euro 390,– für den gesamten Lehrgang

Information
Antonia Baumgarten, baumgarten@renner-institut.at,        
 T 01-804 65 01-43

Projektleitung
Martina Fürpass
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